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Wachablösung beim Cup

Siebtes Jobbus-Fussballturnier fand in Uster statt

mitg. Wechselhaftes Wetter, der Triumph der Jugend und keine Spuck-Affäre: Der siebte Jobbus-Cup der

Stiftung Netzwerk, das kantonalzürcherische Fussballturnier für Beschäftigungsprojekte, wartete mit

spannenden Spielen und einem verdienten Sieger auf.

Für einmal kein Wetterglück

Manch einer hat es sich an diesem Tag Ende Juni wohl zweimal überlegt, ob er tatsächlich seine Fussball-

sachen packen soll, um einen Tag auf dem Rasen um Ehre, Ruhm und einen goldenen Pokal zu kämpfen,

denn es regnete in Strömen. Erstmals seit einigen Jahren konnte das kantonalzürcherische Fussballtur-

nier für Beschäftigungsprojekte, der Jobbus-Cup der Stiftung Netzwerk, kein Wetterglück für sich bean-

spruchen. Doch pünktlich um neun Uhr fand sich eine beachtliche Schar von in Taglohnprojekten be-

schäftigten Fussballbegeisterten zusammen mit ihrem Betreuerstab auf der Sportanlage Buchholz in

Uster ein.

Seriensieger nur noch knapp in Viertelfinals

In zwei Gruppen zu je fünf Mannschaften massen sich die sportlichen Mannen und Frauen im Kleinfeld-

fussball. Und bald einmal, noch während der Gruppenphase, zeichnete sich ab, dass eine Wachablösung

im Jobbus-Cup bevorstand: Der Seriensieger, das Team Jobbus/Garage II der Stiftung Netzwerk konnte

sich nur mit Ach und Krach in die Viertelfinals retten, derweil Mannschaften wie diejenige des Projekts

Move On des SAH Fehraltorf mit juveniler Spielfreude überzeugten und ihre Gegner regelrecht vom Platz

fegten.

So standen sich nach zahlreichen, immer fair geführten Spielen im Finale die beiden Teams Jobbus Bezirk

Meilen und das Move On gegenüber. In einem spannenden Match mit teils umstrittenen, aber korrekten

Schiedsrichterentscheiden, herrlichen Toren und euphorischen Fan-Gruppen gingen am Schluss die Mo-

ve-On-Jugendlichen als Gewinner vom Platz. Den dritten Platz erreichte der Verein Läbesruum aus Win-

terthur, gefolgt vom Job-Bus Limmattal und Pischte 53 aus Wallisellen.


